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DMK-Jahrestagung: Mit Fakten sachlich gegenhalten
Bremen (DMK) – Prof. Dr. Friedhelm Taube, Vorsitzender des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK), betonte bei der 61. Mitgliederversammlung des DMK in Bremen die Bedeutung des Maises als „Weltkulturpflanze“. „Wir haben guten Grund, den Mais in der Summe seiner positiven Eigenschaften verständlich darzustellen und aufzuzeigen, welchen wertvollen Beitrag diese Weltkulturpflanze für das Leben der Menschen in allen Regionen der Welt zu leisten imstande ist“, meinte Taube. 
[bookmark: _GoBack]Es sei wichtig, Wertschöpfung zu erzeugen. „Wer keine Wertschöpfung erzeugt, kann auch keine Umweltqualität erzeugen“, erklärte der DMK-Vorsitzende. Von daher sei es erforderlich, dass die begleitende Agrarforschung stabil und dauerhaft mit ausreichend finanziellen Mitteln ausgestattet werde, damit sie die notwendigen Lösungsansätze liefern könne. „Dies ist eine Botschaft, die ich als Agrarwissenschaftler an die neue Bundesregierung richten möchte. Eine weitere Botschaft ist, die Empfehlungen, die aus diesen Forschungsarbeiten resultieren, so weit wie irgend möglich in verantwortungsvolle Politik einzubeziehen, zumindest aber einen vernünftigen Umgang mit wissenschaftlichen Wahrheiten in der Politik zu wahren“, sagte Taube. Der DMK-Vorsitzende führte beispielhaft die Diskussion um Glyphosat an. Es sei unstrittig, dass die Sensibilität der Landwirtschaft im Sinne eines möglichst sparsamen Umgangs mit Pflanzenschutzmittel zu verbessern sei, es sei aber auch unstrittig, dass wissenschaftliche Fakten die Basis für Verbote sein sollten. Die Wissenschaftler am Bundesinstitut für Risikobewertung und der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit haben, so Taube, dem Wirkstoff bescheinigt, nicht krebserregend zu sein. Beide Behörden hätten die Funktion, die nationale und europäische Politik wissensbasiert mit Empfehlungen zu versorgen, damit daraus auf politischer Ebene gut begründete Entscheidungen abgeleitet werden können, berichtete der DMK-Vorsitzende. In der Praxis sei das auf allen Seiten komplizierter. „Es geht jeweils um Macht und auch um Zeitgeist“, meinte Taube. Der Zeitgeist entwickle sich immer im „weichen Bereich“, immer auch jenseits von Faktenbasiertheit. „Darüber kann man sich aufregen, man wird es aber wohl kaum grundsätzlich ändern. Was wir machen können und tun müssen, ist sachlich mit Fakten gegenhalten, immer und immer wieder“, sagte Taube.
Im Rahmen der 61. Jahrestagung des DMK erörterten die Teilnehmer in verschiedenen öffentlichen und internen Sitzungen aktuelle Entwicklungen rund um den Mais. Traditionell zeichnet das DMK im Zuge der Jahrestagung verdiente Persönlichkeiten mit dem Goldenen Maiskorn aus. Die Ehrung erhielt in diesem Jahr Dr. Christian Paul vom Institut für Pflanzenbau und Grünlandwirtschaft der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL), heute Julius Kühn-Institut, in Braunschweig. Mit dem DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler wurden Dr. Natascha Titze (Universität Hohenheim) und Jan-Helge Speit (Hochschule Osnabrück) ausgezeichnet.  
(3.048 Zeichen) 
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DMK-Förderpreis 2017 für Dr. Natascha Titze und Jan-Helge Speit
Bremen (DMK) Dr. Natascha Titze (Universität Hohenheim) und Jan-Helge Speit (Hochschule Osnabrück) sind mit dem DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler 2017 ausgezeichnet worden. Im Rahmen der Jahrestagung überreichte Prof. Dr. Friedhelm Taube, der Vorsitzende des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK), die Ehrungen. 
Dr. sc. agr. Natascha Titze (geb. Seifried) legte ihre Dissertation „Degradation of crude protein and starch of corn and wheat grains in the rumen“ bei Prof. Dr. Rodehutscord an der Universität Hohenheim ab. Die Arbeit über den Abbau von Rohprotein und Stärke von Mais- und Weizenkörnern im Pansen besticht nach Meinung der Jury durch ihre wissenschaftliche Qualität in Verbindung mit der praktischen Anwendbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse. Die abgeleiteten Schätzgleichungen zum ruminalen Stärke- und Rohproteinabbau könnten sowohl in der Rationsplanung als auch in der Pflanzenzüchtung Anwendung finden. 
Jan-Helge Speit fertigte seine Masterarbeit „Untersuchung zum Einfluss einer Shredlage® Maissilage auf ausgewählte Leistungs- und Gesundheitsparameter von Milchkühen“ bei Prof. Dr. Westendarp an der Hochschule Osnabrück. Westendarp nahm den Preis stellvertretend für seinen Masterstudenten entgegen, der derzeit zu einem Praktikum in den USA weilt. Gemäß dem Votum der Jury genüge die Arbeit formal und inhaltlich höchsten Ansprüchen. Sie sei in der Qualität der methodischen Vorgehensweise vorbildlich. Der Erkenntnisgewinn leiste einen wichtigen Beitrag zur Bewertung unterschiedlich aufbereiteter Maissilagen in der Milchkuhfütterung. 
Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnet im Rahmen seiner Jahrestagung jährlich junge Wissenschaftler oder Absolventen von Hochschulen und Universitäten für hervorragende Arbeiten auf den Gebieten der Züchtung, des Versuchswesens, der Produktion, der Ökonomik, der Verwertung und der Ökologie des Maisanbaus aus. 
(1.946 Zeichen)
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Goldenes Maiskorn für Dr. Christian Paul 
Bremen (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat Dr. Christian Paul mit dem Goldenen Maiskorn ausgezeichnet. Im Rahmen der DMK-Jahrestagung in Bremen würdigte Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum von der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn, der Vorsitzende des DMK-Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung, die Verdienste von Dr. Paul in seiner Laudatio. Dabei stellte er in besonderer Weise den maßgeblichen Beitrag Pauls bei der Entwicklung der NIRS-Technik (Nahinfrarotspektroskopie-Technik) zur Schätzung des Futterwertes von Silomais beziehungsweise Maissilage heraus.  
Der in Göttingen geborene Paul nahm 1967 sein Studium der Landbauwissenschaften an der Universität in Göttingen auf. Nach dem Diplom arbeitete er als wissenschaftliche Hilfskraft/Angestellter an der Universität, unter anderem bei Prof. Röbbelen, bevor er 1977 promovierte. 1978 kam er zum Institut für Pflanzenbau und Grünlandwirtschaft der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL), heute Julius Kühn-Institut, nach Braunschweig. Dort war Dr. Christian Paul nahezu sein ganzes Berufsleben über tätig. 
Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) ehrt in jedem Jahr verdiente Persönlichkeiten mit dem Goldenen Maiskorn. Mit der Auszeichnung ist eine Ehrenmitgliedschaft im DMK verbunden. 
(1.320 Zeichen) 
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Prof. Dr. Enno Bahrs in den DMK-Vorstand gewählt
Bremen (DMK) – Die Mitgliederversammlung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) wählte im Rahmen der Jahrestagung in Bremen Prof. Dr. Enno Bahrs in den Vorstand. 
Prof. Dr. Enno Bahrs, am Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre an der Universität Hohenheim tätig, übernimmt das Amt des Vorsitzenden im Ausschuss Ökonomie und Markt. Er wird in dieser Funktion Jakob Opperer, den Präsidenten der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising, ablösen. 
Satzungsgemäß setzt sich der DMK-Vorstand aus zehn bis 14 Mitgliedern aus den Bereichen Wissenschaft, Verwaltung und Praxis sowie den Vorsitzenden der DMK-Ausschüsse und der Abteilung Mais im Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter zusammen. Aktuell steht Prof. Dr. Friedhelm Taube von der Christian-Albrechts-Universität in Kiel als Vorsitzender des Vorstandes an der Spitze des DMK. 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre. Die nächsten, turnusgemäßen Wahlen werden im kommenden Jahr stattfinden. 
(1.021 Zeichen) 
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Wahlen, Vorstand, Prof. Dr. Enno Bahrs, Jakob Opperer, Prof. Dr. Friedhelm Taube 


DMK tritt neuer Branchenorganisation „Sorghum ID“ bei
Bremen (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) wird Mitglied des neuen europäischen Sorghum-Branchenverbandes „Sorghum ID“. Das hat der Vorstand des DMK anlässlich der Jahrestagung in Bremen beschlossen. 
Sorghum ID wurde am 26. September auf französische Initiative in Brüssel mit dem Ziel gegründet, den Sorghum-Anbau in Europa zu fördern. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, wurde im Beisein verschiedener europäischer Sorghum-Akteure, vom Saatgut bis zur Erzeugung und Verarbeitung, bei diesem Treffen die Einrichtung der neuen Struktur mit der Definition eines strategischen Zieles und der Handlungsleitlinien vorgenommen. Die Entwicklung der europäischen Sorghum-Körner-, -Futter- und –Energieproduktion sowie seiner Hybridgenetik wurden als wichtige Ziele der Arbeit des Branchenverbandes herausgestellt. Das DMK wurde im Rahmen der Gründungsversammlung um eine Mitgliedschaft gebeten. Mit dem Vorstandsbeschluss wird das DMK aktives Mitglied des neuen europäischen Sorghumverbandes.
(1.061 Zeichen) 
Keywords: Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK), Sorghum ID, Sorghum, europäischer Sorghum-Branchenverband
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